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Amt 3.28 Wasserwirtschaft und Gewässerschutz Vielen Dank für die allgemeinen Hinweise, diese werden zur Kenntnis genommen. 
 
Festsetzung der Begrünung von Carports: Carports wurden als zu begrünen Festgesetzt—
die beteiligten Betroffenen haben dem zugestimmt. 
 
Das Aufgreifen der festgesetzten beschichteten Metalleindeckungen unter Hinweisen dient 
der näheren Erläuterungen und wird daher weiterhin dort aufgeführt. 
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Bund Naturschutz Die Integration der Solar/PV-Module ist infolge der Hanglage enorm wichtig, nur so ist eine 
Einpassung der eh sehr prägenden Module in das Landschaftsbild möglich. Der Verlust an 
Wirkungsgrad ist aus unserer Sicht annehmbar, da eine nahezu perfekte Südausrichtung 
vorliegt und dadurch keine weiteren Verluste resultieren. 
 
Der ÖPNV wird durch den Bebauungsplan fußläufig erschlossen, der neue Gehweg östlich 
der Boslarnstraße verbindet das Wohngebiet mit der Bushaltestelle im Mosacherweg. 
 
Die als Biotop eingetragene Hecke wurde im Bebauungsplan als zu erhalten und zu ergän-
zen festgesetzt. 
 
Von der Pflanzung einheimischer Obstbäume auf dem Kinderspielplatz wird von Seiten der 
Grünplanung abgesehen, da in der Praxis schlechte Erfahrungen gemacht wurden. Nicht 
genutzte oder nicht erreichbare Früchte führten zu einem vermehrten aufkommen von 
Wespen und zu massiven Beschwerden, dass sogar Obstbäume gefällt werden mussten. 
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Freiwillige Feuerwehr Amberg Eine Möglichkeit der Festsetzung von Hydraten im Bebauungsplan besteht nicht, die Infor-
mation wird jedoch zur Kenntnis genommen und an das Tiefbauamt weitergegeben. 
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Polizeiinspektion Amberg Wie bereits in den Abwägungen zur frühzeitigen Beteiligung, soll klargestellt werden, dass 
die Verbindung bereits durch die bestehende Bebauung nur eingeschränkt realisierbar ist. 
Die Planungen im Rahmen dieses Bebauungsplanaufstellungsverfahrens verschlechtert die  
Möglichkeiten einer Anbindung nicht wesentlich. 
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Amt 5.1.2 Sachgebiet Grün Der Hinweis zur Aufnahme in den Haushalt wird zur Kenntnis genommen. 
 
Eine Großbaumverpflanzung wäre für das Neubaugebiet eine enorme Bereicherung—
gerade die Torwirkung der zwei Bäume im Einmündungsbereich würde sich sofort und 
nicht erst nach Jahrzehnten einstellen. Gerade in Hinsicht auf die geplanten Garagenriegel 
entlang der Boslarnstraße wäre diese Wirkung sehr zu begrüßen. 
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Amt 5.2.1 Beitragswesen Oberer Bereich: 
Die Verbreiterung der Fahrbahn auf 5,50 Meter ist notwendig, um Senkrecht-Parker einrich-
ten zu können, von Seiten des Tiefbauamtes war eine Straßenbreite von 6 Meter gefordert. 
Die Straßenbreite von 5,50 Meter wurde aufgrund von breiteren Parkplätzen seitens des 
Tiefbauamtes akzeptiert. Die bisherige Straßenbreite in diesem Bereich liegt jedoch ohne 
die Seitenparkplätze bei nur etwa drei Metern.  
Der Gehweg dient der sicheren fußläufigen Anbindung des Neubaugebietes an die 
Boslarnstraße und zum Schutz der Kinder auf dem Weg zum Kinderspielplatz. Ein Verzicht 
auf diesen Gehweg ist aus Sicht der Verkehrssicherheit nicht möglich.  
 
Unterer Bereich: 
Die Verbreiterung der Fahrbahn ist wie oben erläutert straßenbaulich notwendig. 
Der Gehweg entfällt auf Grundlage der Schaffung des verkehrsberuhigten Bereichs, dieser 
ist laut Verkehrsplaner jedoch notwendig um die Vorfahrt im Bereich zu regeln. 
Der Wegfall der Parkplätze wird leider im oberen Bereich kompensiert, durch die Einfahrt in 
das Neubaugebiet entfallen in diesem Bereich natürlich Stellplätze.  
 
Es wird hiermit auf die mögliche Entstehung von Erschließungskosten für die Stadt Amberg 
hingewiesen, die Notwendigkeit der Planung liegt von Seiten des Stadtentwicklungsamtes 
vor. 
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Amt 5.4 Tiefbauamt Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Stadtwerke Amberg Die Stellungnahme wurde bereits im Verfahren abgewogen. 
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Keine Einwände und//oder Anregungen sind von folgenden Trägern öffentli-
cher Belage eingegangen: 

 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten—Landwirtschaft 

 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten— Forsten 

 DT Netzproduktion  

 Stadtheimatpflegerin Frau Wolters 

 Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz 

 Immobilien Freistaat Bayern 

 Industrie und Handelskammer Regensburg 

 Katholisches Stadtdekanat Amberg 

 Pledoc 

 Staatliches Bauamt Amberg-Sulzbach 

 Amt 3.23 Katastrophenschutz 

 Amt 3.22 Straßenverkehrsrecht 

 Amt 3.26 Immissionsschutz 

 Amt 3.27 Abfallordnung 

 Amt 3.29 Naturschutz 

 Vermessungsamt Amberg 

 Wasserwirtschaftsamt Weiden 
 
 
Keine Rückmeldung erfolgte von folgenden Trägern öffentlicher Belange: 

 Bayernwerk AG 

 Deutsche Post Bauen 

 Landesamt für Denkmalpflege 

 Regionaler Planungsverband 

 Amt 5.2.2 Bauordnung und Denkmalpflege 

 Amt 5.3 Hochbauamt 

  


